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1. ZUSAMMENFASSUNG

Der Zweck dieses Plans ist die detaillierte Beschreibung der Ziele und Strategien von (Name der
Organisation), ZU bieten.

Dieser Plan umfasst die Marktanalyse, den Marketingplan, die Strategien zur Mitteloeschaffung und
der gemeinnUtzigen Organisation. Dieser Plan enthdlt auch Details zu den einzelnen

(Programme/Aktivitaten/Veranstaltungen) , die von (Name der Organisation)
zwecks durchgefUhrt werden.

Die prognostizierten Finanzdaten in diesem Plan zeigen innerhalb eines Zeitfraums von (Zeitraum)
an.

2. UBERSICHT UBER DIE ORGANISATION

2.1 GESCHICHTE DER ORGANISATION

(Name der Organisation) ist eine gemeinnutzige Organisation, die als
(NPO-Typ) gegrindet wurde. Diese Organisation befindet sich in  und hat es sich zur Aufgabe
gemacht, . (Name der Organisation) plant, Partnerschaften mit
einzugehen, um . (Name der Organisation) kommt dieser
speziellen Gemeinschaft zugute, da . Die von dieser Organisation angebotenen

(Programme/Aktivitaten/Veranstaltungen) wurden als direkte Reaktion auf geplant.



2.2 FUHRUNGSTEAM UND WICHTIGE MITARBEITER

Die folgende Tabelle zeigt die leitenden Teammitglieder der Organisation und ihre Funktion.

TABELLE: LEITENDE TEAMMITGLIEDER

TEAMMITGLIED FUNKTION
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23 PROGRAMMANGEBOT

(Name der Organisation) hat eine Vielzahl von
(Programme/AktivitGten/Veranstaltungen) vorbereitet, um zugute zu kommen.
Unser Angebot umfasst

und . Diese Angebote stehen (Zielsegmenten)
in (Standort) zur Verfugung und werden zu folgenden Zeiten
angeboten: (angebotene Zeitrdume)

2.4 UNTERNEHMENSZIELE UND ERFOLGSINDIKATOREN

Um (oediente Segmente) zugute zu kommen , hat

(Name der Organisation) die in der nachstehenden Tabelle beschriebenen
Hauptziele festgelegt. Die Tabelle definiert zudem den Erfolgsindikator in Bezug auf jedes Ziel. Dadurch
kann festgestellt werden, wann ein Ziel erreicht wurde.

TABELLE: ZIELE UND ERFOLGSINDIKATOREN

WESENTLICHES ZIEL/VORGABE ERFOLGSINDIKATOR
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3. MARKT- UND BRANCHENANALYSE

Die Branche, in der (Name der Organisation) tatig ist, kann wie folgt

beschrieben werden: . Branchentrends, die den Markt beeinflussen, sind

und

Einige der Herausforderungen, mit denen diese NPO konfrontiert ist, sind . Die Organisation

plant, diese Herausforderungen zu meistern, indem sie . Die Starken und Chancen, von

denen diese Organisation profitieren wird, sind . Wir planen zudem, ZU

nutzen, um

Die GréBe des Marktes, den (Name der Organisation) bedient, betfragt
(MarktgroBe) . Die Segmente des Zielmarktes kdnnen wie folgt beschrieben

werden:

TABELLE: ZIELMARKTSEGMENTE

SEGMENT 1 SEGMENT 2
GESCHLECHT GESCHLECHT

ALTER ALTER
BILDUNGSNIVEAU BILDUNGSNIVEAU
EINKOMMENSNIVEAU EINKOMMENSNIVEAU
INTERESSEN INTERESSEN
VERHALTEN VERHALTEN
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4. MARKETINGPLAN

Um die Zielgruppe zu erreichen und das Bewusstsein fUr diese Angebote zu schérfen, muss

(Name der Organisation) eine Vielzahl von Marketingaktivit&ten durchfuhren. Diese
Initiativen umfassen (Direktwerbung, Telefonanrufe, Pressemitteilungen, Veranstaltungen,
soziale Medien, etc.) , da unsere Zielgruppe so am effektivsten erreicht werden kann.

Wir planen auch, eine Reihe von Marketingmaterialien zu erstellen, darunter (Flyer,

Broschuren, Poster usw.)

Die folgende Tabelle zeigt unsere Marketingziele und den Zeitplan fUr die ersten (Zeitraum)

TABELLE: MARKETINGZIELE UND ZEITPLAN

MARKETINGINITIATIVE ZIEL FALLIG BIS
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5. BETRIEBSKONZEPT

5.1  KURZFRISTIGER PLAN

Um den taglichen Betrieb von (Name der Organisation) auszufUhren und zu
verwalten, bendtigen wir (Personalbedarf) . Zu den taglichen Aktivitaten, die mit dem
Betrieb dieser NPO verbunden sind, zdhlen , und . Spezialisierte Schulungen
for umfassen , die innerhalb von (Zeitraum fUr Abschluss der Schulungen)

abgeschlossen werden

5.2  LANGFRISTIGER PLAN

Zu den langfristigen Zielen, die wir erreichen mdchten, gehdren (Expansion, neue Angebote
usw.) . Unsere Strategien zur Erreichung dieser Ziele sind
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6. FINANZPLAN

6.1  ANNAHMEN

Der Finanzplan von (Name der Organisation) basiert auf folgenden zugrunde
liegenden Annahmen:

e Annahme 1
e Annahme 2
e Annahme 3

6.2  FINANZIERUNG UND INVESTITIONEN

Diese Organisation bendtigt insgesamt €, um den Betrieb aufzunehmen, und € alle
(Zeitraum) , um den Beftrieb fortzufUhren. Diese NPO plant, wGhrend des ersten

(Zeitraum) mit einem (Uberschuss oder Defizit) zu arbeiten. Die folgende Tabelle
zeigt die verschiedenen Unternehmen, die (Name der Organisation) Burgschaften
gewdahrt haben.

TABELLE: GEWAHRTE BURGSCHAFTEN

SPONSORING/
NAME DER ORGANISATION BURGSCHAFTSBETRAG

GESAMTBETRAG
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6.3  MITTELBESCHAFFUNG

(Name der Organisation) plant, eine Vielzahl von Spendenakfionen zu organisieren,
um die Kosten und Ausgaben im Zusammenhang mit zu decken. Die folgende Tabelle zeigt die
geplanten Veranstaltungen und den Betrag, den jede Veranstaltung voraussichtlich einbringen wird.

TABELLE: MITTELBESCHAFFUNG

VORAUSSICHTLICHE

ART DER VERANSTALTUNG EINNAHMEN

GESAMTBETRAG
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6.4  FINANZIERUNG

Die folgende Tabelle untergliedert die Finanzierungsquellen von (Name der Organisation)
und die Verwendung der Mittel.

TABELLE: FINANZIERUNGSQUELLE UND MITTELVERWENDUNG

FINANZIERUNGSQUELLEN MITTELVERWENDUNG
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/. FINANZBERICHTE

7.1 VORAUSSICHTLICHE AUSGABEN

Die folgende Tabelle zeigt die Ausgaben, die for und zur Deckung der Kosten im
Zusammenhang mit dem Geschdaftsbetrieb der NPO wahrend (Zeitraum) erforderlich
sind.

TABELLE: VORAUSSICHTLICHE AUSGABEN

POSTEN MENGE KOSTEN BETRAG

GESAMT
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7.2  PROGNOSTIZIERTE CASHFLOW-RECHNUNG

TABELLE: PROGNOSTIZIERTE CASHFLOW-RECHNUNG

KATEGORIE/TYP ZEITRAUM 1 ZEITRAUM 2 ZEITRAUM 3

OPERATIVE AKTIVITATEN

GESAMT-CASHFLOW OPERATIVE AKTIVITATEN

INVESTITIONSAKTIVITATEN

GESAMT-CASHFLOW AUS INVESTITIONSAKTIVITATEN

FINANZIERUNGSAKTIVITATEN

GESAMT-CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSAKTIVITATEN

GESAMT

NETTO-CASHFLOW
KASSENBESTAND ANFANG

KASSENBESTAND ENDE
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7.3  BILANZ
TABELLE: BILANZ
KATEGORIE/TYP ZEITRAUM 1 ZEITRAUM 2

VERMOGEN

GESAMTVERMOGEN

VERBINDLICHKEITEN

VERBINDLICHKEITEN INSGESAMT

EIGENKAPITAL

EIGENKAPITAL INSGESAMT

GESAMTVERMOGEN

VERBINDLICHKEITEN UND EIGENKAPITAL INSGESAMT

ZEITRAUM 3
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8. ANHANG

Im Anhang finden Sie die Dokumente, die die im Plan enthaltenen Informationen untermauern,
einschlieflich . und

Mogliche Anhénge:

¢ Detaillierte Marktforschung

¢ LebenslGufe wichtiger Personen
¢ Brancheninformationen

* Berufliche Referenzen

e UnterstUtzendes Material
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Alle von Smartsheet auf der Website aufgefihrten Artikel, Vorlagen oder Informationen dienen
lediglich als Referenz. Wir versuchen, die Informationen stets zu aktualisieren und zu korrigieren.
Wir geben jedoch, weder ausdricklich noch stillschweigend, keine Zusicherungen oder
Garantien jeglicher Art Gber die Vollsténdigkeit, Genauigkeit, Zuverldssigkeit, Eignung oder
VerfUgbarkeit in Bezug auf die Website oder die auf der Website enthaltenen Informationen,
Artikel, Vorlagen oder zugehdrigen Grafiken. Jegliches Vertrauen, das Sie in solche Informationen
setzen, ist aus eigener Verantwortung.
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	VORBEREITET AM: 00/00/0000
	1: 
	 ZUSAMMENFASSUNG: Der Zweck dieses Plans ist die detaillierte Beschreibung der Ziele und Strategien von ___________ (Name der Organisation), ___________ zu bieten.

Dieser Plan umfasst die Marktanalyse, den Marketingplan, die Strategien zur Mittelbeschaffung und ___________ der gemeinnützigen Organisation. Dieser Plan enthält auch Details zu den einzelnen ___________ (Programme/Aktivitäten/Veranstaltungen) ___________ , die von ___________  (Name der Organisation) ___________ zwecks ___________ durchgeführt werden.

Die prognostizierten Finanzdaten in diesem Plan zeigen innerhalb eines Zeitraums von ___________  (Zeitraum) ___________ an.


	3: 
	 MARKT- UND BRANCHENANALYSE: 
Die Branche, in der ______________ (Name der Organisation) ______________tätig ist, kann wie folgt beschrieben werden: ______________. Branchentrends, die den Markt beeinflussen, sind ______________
und ______________.

Einige der Herausforderungen, mit denen diese NPO konfrontiert ist, sind ______________. Die Organisation plant, diese Herausforderungen zu meistern, indem sie ______________. Die Stärken und Chancen, von denen diese Organisation profitieren wird, sind ______________. Wir planen zudem, ______________ zu nutzen, um ______________.








Die Größe des Marktes, den ____________ (Name der Organisation) ____________  bedient, beträgt ____________ (Marktgröße)  ____________ . Die Segmente des Zielmarktes können wie folgt beschrieben werden:

	4: 
	 MARKETINGPLAN: Um die Zielgruppe zu erreichen und das Bewusstsein für diese Angebote zu schärfen, muss ____________ (Name der Organisation) ____________eine Vielzahl von Marketingaktivitäten durchführen. Diese Initiativen umfassen ____________ (Direktwerbung, Telefonanrufe, Pressemitteilungen, Veranstaltungen, soziale Medien, etc.) ____________, da unsere Zielgruppe so am effektivsten erreicht werden kann.

Wir planen auch, eine Reihe von Marketingmaterialien zu erstellen, darunter ____________ (Flyer, Broschüren, Poster usw.) ____________.









Die folgende Tabelle zeigt unsere Marketingziele und den Zeitplan für die ersten ____________  (Zeitraum) ____________.
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	NETTO-CASHFLOW3: 
	KASSENBESTAND ANFANG2: 
	KASSENBESTAND ANFANG3: 
	KASSENBESTAND ENDE2: 
	KASSENBESTAND ENDE3: 
	GESAMTVERMÖGEN2: 
	GESAMTVERMÖGEN3: 
	VERBINDLICHKEITEN UND EIGENKAPITAL INSGESAMT2: 
	VERBINDLICHKEITEN UND EIGENKAPITAL INSGESAMT3: 
	8: 
	 ANHANG: Im Anhang finden Sie die Dokumente, die die im Plan enthaltenen Informationen untermauern, einschließlich_______, _______ und _______. 

Mögliche Anhänge:

• Detaillierte Marktforschung
• Lebensläufe wichtiger Personen
• Brancheninformationen
• Berufliche Referenzen
• Unterstützendes Material




